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1 Gerätebeschreibung  
 
Der Frequenzumrichter Mini 4.4 wurde für drehzahlvariable Kompaktantriebe auf 
Basis von Drehstrom-Asynchronmotoren entwickelt. Dazu verfügt er über ein stabiles 
Aluminium-Druckgussgehäuse, welches an Stelle des Klemmenkastens direkt auf 
dem Motor montiert wird. Der Kompaktantrieb wird aus dem 230V/50Hz 
Wechselstromnetz versorgt und bildet ein variables 230V Drehstromnetz nach U/f-
Kennlinie. Darüber hinaus sorgt der Frequenzumrichter für den Motorschutz. 
Die Einstellung von Sollwertfreigabe, Frequenzsollwert und Drehrichtung geschieht 
über eine potenzialgetrennte Schnittstelle. Diese Schnittstelle kann über ein 
integriertes Bedienteil, über ein externes Bedienteil per Kabel oder über eine 
kundeneigene Ansteuerung geschehen. Entsprechende Hinweise finden Sie unter 
dem Punkt Inbetriebnahme. 
Bei der Lieferung eines Kompaktantriebes, Motor mit montiertem Frequenzumrichter, 
werden die Parameter des Frequenzumrichters werkseitig vorprogrammiert.  
Darüber hinaus können die Umrichterparameter auch über eine RS232-Schnittstelle 
später eingestellt und geändert werden. Nähere Hinweise dazu im Punkt 
Parametrierung. 
Der Umrichter kann als ortsveränderliches Gerät mit Steckerleitung betrieben 
werden.  
 

2 Prüfung der Lieferung  
 
Prüfen Sie bei Anlieferung die Verpackung auf Schäden. Nach dem Auspacken ist 
eine Prüfung auf Schäden und Vollständigkeit der Lieferung notwendig. 
Überprüfen Sie das Leistungsschild und die dort angegebenen Daten mit dem 
Lieferschein. 
 
 

3 Sicherheitshinweise  
 
Bei der Projektierung, Installation, Inbetriebnahme, Wartung und Prüfung der Geräte 
müssen die für den speziellen Einsatzfall gültigen Sicherheits- und 
Unfallverhütungsvorschriften beachtet werden. Frequenzumrichter sind im 
Allgemeinen Bestandteile von Maschinen oder Anlagen. Vor der Inbetriebnahme 
muss gesichert sein, dass die Maschinenrichtlinie, Richtlinie 2006/42/EG, 
eingehalten wird. 
Der Frequenzumrichter wurde nach den Zielen der Niederspannungrichtlinie, 
Richtlinie 2006/95/EG, entwickelt. Dazu wurden  die Normen EN 50178, EN 60204 
und EN 60146 herangezogen. Um diesen Zielen auch im späteren Einsatz gerecht 
zu werden, müssen während Installation, Betrieb und Wartung die gängigen 
Vorschriften bezüglich elektrischer und elektronischer Betriebsmittel beachtet 
werden. Die genannten Normen können einen Anhaltspunkt darstellen. 
Besonderheiten in der endgültigen Anlage oder Maschine müssen vom Hersteller der 
Anlage oder Maschine beachtet werden. Die Handhabung des Frequenzumrichters 
sollte deshalb durch eine Elektrofachkraft oder entsprechend geschultes Personal 
geschehen. 
 
Die folgenden Abschnitte beinhalten Sicherheitshinweise zur Verhütung von Unfällen 
oder Schäden. Bitte lesen Sie diesen Abschnitt sorgfältig. 
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3.1 Einsatz des Frequenzumrichters 
 
Stellen Sie sicher, dass der Frequenzumrichter ausschließlich für den vorgesehenen 
Einsatzzweck verwendet wird. Die Umrichtereingangs- und Ausgangswerte dürfen 
sich während des Betriebs nicht außerhalb der spezifizierten Toleranzen bewegen. 
Stellen Sie sicher, dass der Netzanschluss den Herstellervorgaben entspricht und 
vermeiden Sie die Überlastung des Umrichters. Vergleichen Sie dazu die 
Typenschildangaben mit den Anschlusswerten. 
 
Hinweis zum Typenschild 
 
 
 
Umrichtertyp 
 
Netzeingangsdaten 
 
Umrichterausgangsdaten 
 
Schutzgrad 
 
Stellbereich des FU     Phasenstrom  Programmversion 
 
 

3.2 Verhütung elektrischer Schläge 
 
Um die sichere Bedienung des Frequenzumrichters zu gewährleisten, ist die 
Schnittstelle für den Anschluss der Sollwertleitungen, der Reglerfreigabe, des 
Drehrichtungsschalters und der Statusanzeige potenzialgetrennt aufgebaut. 
 
Die eingebauten Zwischenkreiskondensatoren halten Ihre Spannung bis zu 
mehreren Minuten. Im Leistungsteil der Schaltung liegt eine lebensgefährliche 
Spannung von über 320VDC an. Warten Sie nach dem Trennen des 
Frequenzumrichters vom Netz mindestens 2 Minuten bevor Sie das Gehäuse öffnen. 
Nach dieser Zeit wurden die Kondensatoren durch interne Verbraucher ausreichend 
entladen. 
 
Vermeiden Sie den Kontakt mit den Steckerstiften unmittelbar nach der Trennung 
vom Netz bei Verwendung einer steckbaren Zuleitung. Die Kondensatoren des 
internen EMV-Filters behalten eine sehr kurze Zeit ihre Ladung, die bei Berührung 
spürbar ist. Die Ladung wird in maximal einer Sekunde abgebaut. 
 
Betreiben Sie den Frequenzumrichter nicht mit offenem Gehäuse, sondern nur im 
geschlossenen Zustand. Eine Ausnahme hiervon bilden die Arbeiten mittels der 
Programmierschnittstelle. Beachten Sie hierzu die Hinweise im Kapitel 
Parametrierung. 

 

FU Mini 4.4          08/2008  

Input   1~230V 50Hz  max. 16,0A 

Output 3~230V 0…100Hz max.   6,5A 

IP54 EN60034  EN60146  V0.17 
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3.3 Sicherungsmaßnahmen 
 
Der Leitungsschutz ist vom Betreiber der Anlage zu gewährleisten. Da der Umrichter 
aufgrund seiner Konstruktion hohe Einschaltströme verursacht, sind 
Leitungsschutzsicherungen 16A mit der Auslösecharakteristik C vorzusehen. Der 
Frequenzumrichter kann aufgrund seiner Konstruktion keinen Gleichanteil im 
Fehlerstrom verursachen. FI-Schutzschalter der Kategorie A sind für den 
Frequenzumrichter Mini 4.4 ausreichend. 
 

3.4 Verhütung von Feuer 
 
Die Oberflächen des Frequenzumrichters und des Motors können Temperaturen von 
über 60o C annehmen. Nehmen Sie den Aufbau nicht in der unmittelbaren Nähe von 
brennbarem Material vor. Sorgen Sie dafür, dass der Lüfter des Motors keine 
brennbaren Stäube oder Materialien ansaugen kann. Sorgen Sie ebenfalls dafür, 
dass die Kühlrippen des Kühlgehäuses möglichst gut von der Umgebungsluft 
durchströmt werden können. Beachten Sie, dass insbesondere bei niedrigen 
Drehzahlen die Kühlverhältnisse am Motor schlechter werden. Vermeiden Sie 
Hitzestaus durch eine ausreichende Luftzufuhr und ausreichend Abstand zu anderen 
Baugruppen. 
 

3.5 Zusätzliche Schutzmaßnahmen 
  

Der thermische Wicklungsschutz eines Motors kann als Überlastungsschutz die 
Stromzufuhr des Frequenzumrichters unterbrechen. Tritt dieser Zustand ein, so 
wurde entweder aufgrund von Überlastung zu viel Verlustleistung abgegeben oder 
die Verlustleistung konnte in Folge eines Hitzestaus nicht abgeführt werden. 
Nach Abkühlung erfolgt ein automatischer Wiederanlauf. Falls diese Funktion einen 
gefahrbringenden Zustand hervorrufen kann, müssen entsprechende Vorkehrungen 
getroffen werden. Entsprechende Hinweise sind in der EN 60204 angegeben. 
 

3.6 Elektromagnetische Verträglichkeit 
 

 
Durch das Schalten hoher elektrischer Leistungen während des Betriebs eines 
Frequenzumrichters werden in das Netz elektromagnetische Störungen in einem 
weiten Frequenzbereich eingestrahlt. Der vorliegende Frequenzumrichter erfüllt die 
Bedingungen der elektromagnetischen Verträglichkeit nach EN61800-3 für die EMV-
Klasse C3 (Klasse A, Gr. 2). Darüber hinaus gehende Forderungen sind nur durch 
entsprechende Filter zu erfüllen. Für den FU empfehlen wir die Verwendung eines 
mehrstufigen Filters, welcher direkt in die Netzzuleitung geschaltet wird. Solche Filter 
können separat beim Hersteller des Frequenzumrichters bezogen werden und 
sorgen nachweislich für die Erfüllung der EMV-Klasse C1 (Klasse B). Der Ableitstrom 
des Umrichters mit Filter liegt unterhalb des Grenzwertes von 3,5mA für 
ortsveränderliche Geräte mit Steckerleitung. 

Dies ist ein Produkt mit eingeschränkter Verträglichkeit nach IEC61800-3. Dieses 
Produkt kann Funkstörungen verursachen. In diesem Fall kann es für den 
Betreiber erforderlich sein, entsprechende Maßnahmen durchzuführen. 
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3.7 Arbeiten am Frequenzumrichter 
 
Sorgen Sie dafür, dass bei Arbeiten am Frequenzumrichter kein gefahrbringender 
Zustand eintreten kann. Der Frequenzumrichter gewährleistet keine sichere 
Trennung von der Netzspannung. Trennen Sie den Frequenzumrichter von der 
Spannungsversorgung bevor Sie das Gehäuse öffnen oder Installationsarbeiten 
durchführen.  
Vermeiden Sie die Berührung  der elektronischen Bauelemente, da diese durch 
elektrostatische Entladungen zerstört werden können. 
 
 

4 Installation und Inbetriebnahme  
 
 

4.1 Allgemeine Hinweise 
 
Der Aufbau der Antriebseinheit muss nach der Bedienungsanleitung für elektrische 
Normmotoren des Herstellers erfolgen. Insbesondere ist auf eine ausreichende 
Befestigung und auf die ausreichende Kühlung ( Wandabstände ) zu achten. 
 
Der Frequenzumrichter wird an ein Netz der Spannung 230 V/50 Hz angeschlossen. 
Das Gerät entspricht der Schutzklasse I. Die Kommunikation mit dem 
Frequenzumrichter erfolgt über ein sechsadriges Datenkabel, falls alle Funktionen 
von außen zugänglich sein sollen. 
Das Antriebssystem Frequenzumrichter und Motor hat den Schutzgrad IP 5x 
(motorabhängig- siehe Typenschild). Es kann im Temperaturbereich –10oC bis 
+40oC betrieben werden. Vermeiden Sie den Aufbau des Frequenzumrichters an 
Orten, wo der Temperaturbereich überschritten wird. Bei erhöhten 
Umgebungstemperaturen kann eine Verminderung des Drehmomentes notwendig 
werden. Die in den technischen Daten dargestellten Grenzwerte gelten für eine 
Motorgehäuse-Temperatur von ca. 80 o C 
 

4.2 Beschreibung der Komponenten 
 

Der Frequenzumrichter besteht aus einem Unterteil und einem Oberteil. Im Oberteil, 
welches gleichzeitig der Kühlung dient, ist die gesamte Elektronik untergebracht. Das 
Unterteil sorgt für die feste Verbindung mit dem Motor und nimmt die 
Leitungseinführungen in das Gehäuse auf. 
Haben Sie einen Kompaktantrieb erworben, sind Motor und Frequenzumrichter fest 
miteinander verbunden und alle notwendigen Komponenten angeschlossen. Der 
Antrieb ist einsatzbereit.  
Zum Montieren des Frequenzumrichters auf Ihrem Motor, muss der Klemmkasten am 
Motor entfernt werden. Montieren Sie den FU nur auf Motoren, die vom Hersteller für 
den Umrichterbetrieb freigegeben wurden. Um den Frequenzumrichter zu montieren, 
müssen Sie den Deckel durch Lösen der 6 Befestigungsschrauben öffnen und 
abnehmen. Sie können nun das Gehäuseunterteil an der Klemmkastenbefestigung 
aufschrauben. 
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4.3 Anschlüsse im Umrichter 
 
Falls kein fertig konfigurierter Kompaktantrieb bestellt wurde, müssen 
notwendigerweise die fehlenden Leitungen angeschlossen werden. Beachten Sie 
hierzu die Sicherheitshinweise aus Punkt 3. Zum Anschluss der Leitungen ist das 
Kühlgehäuse durch Entfernen der 6 Schrauben des Deckels zu öffnen. Nachdem das 
Gehäuseoberteil vom Unterteil getrennt wurde, sind auf der am Deckel angebrachten 
Platine mehrere Klemmen sichtbar.  
 

 
Abbildung 2 schematische Darstellung der Umrichterp latine 

Externe 
Bedieneinheit 
mit Datenkabel 
 

Programmiereinheit 
mit Programm und 
Schnittstellenkabel 

FU-Unterteil 
 

Deckel mit 
Elektronik 
 Fu-Gehäuse 

Netzanschlussklemme 

Motorklemme 

Bedienerschnittstelle 

Programmierschnittstelle 

Abbildung 1 Äußerer Aufbau des FU mit Motor (Kompaktantrieb), Zubehör 
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Nach dem Anschluss der Leitungen wird der Frequenzumrichter wieder im Gehäuse 
montiert. Achten Sie auf eine saubere Verlegung der Kabel. Diese sollen nicht 
geknickt und die Bauelemente nicht mechanisch belastet werden. 
Die Dichtung zwischen FU-Unterteil und Gehäuseoberteil muss sauber in der Nut 
liegen. Ziehen Sie die Schrauben der Deckelbefestigung fest an, damit zwischen 
Ober- und Unterteil des Kühlgehäuses ein guter Wärmeleitkontakt entsteht. 
 

4.4 Netzanschluss 
 
Der Netzanschluss geschieht über die Netzanschlussklemme in Abbildung 4. Die 
Klemme ist wie folgt belegt: 
 
 
 
 
 
 
 
Anschluss L  Anschluss N 
 
 
 
Thermoschalter 1  Thermoschalter 2 
 
Schutzerde 
 

Der Anschluss der Stromversorgung und des Thermoschalters (16A Typ) geschieht 
über Federkraftklemmen. Die Verbindung der Schutzerde muss über einen 
Ringkabelschuh geschehen. Der verwendete Leiterquerschnitt muss der gewählten 
Absicherung entsprechen. Im Regelfall sind bei einer Absicherung mit 16A, Kat. C, 
1,5mm² notwendig. Achten Sie auf die korrekte Erdung von Motor und Umrichter! 
 

4.5 Anschluss des Motors 
 
Der Anschluss des Motors  geschieht über die Motoranschlussklemme. Die Klemme 
ist wie folgt belegt: 
 
 
 
 
Anschluss U 
 
Anschluss  V 
 
Anschluss W 
 
 
 
 

Abbildung 3 Netzanschlussklemme 

Abbildung 4 Belegung der Motoranschlussklemme 
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So lange der Frequenzumrichter direkt auf den Motor montiert wird, sind keine 
besonderen Motorleitungen nötig. Wird der Umrichter allerdings getrennt vom Motor 
befestigt, so ist eine geschirmte Motorzuleitung nötig. Diese muss mittels geeigneten 
EMV-gerechten Kabelverschraubungen angebunden werden.  
 

4.6 Anschluss der Bedienerschnittstelle 
 
Die Bedienerschnittstelle verfügt über Anschlussmöglichkeiten für die 
Sollwertfreigabe, die Drehrichtungsauswahl, den Sollwert und eine 
Betriebszustandsanzeige. Sofern die Beschaltung der Bedienerschnittstelle per 
internen/externen Bedienteil nicht schon vorhanden ist, können für die 
Schaltfunktionen einfache Schalter oder Relaiskontakte verwendet werden. Als 
Sollwertvorgabe kommt eine Spannung zwischen 0 und 5V zum Einsatz. Diese kann 
entweder über ein zwischen +5V und GND geschaltetes Potenziometer erzeugt 
werden oder über ein externes 0 bis 5V Signal zugeführt werden. Die 
Betriebszustandsanzeige kann mittels einer LED erfolgen. Der Strom dabei ist auf 
4mA begrenzt. 
Folgende Anschlüsse sind vorhanden: 
 
        5V Spannungsversorgung 
         
         
        Sollwertfreigabe 
 
        Masse 
 
 
        Sollwertvorgabe 0…5V 
 
        LED Kathode (Minus) 
 
 
        Drehrichtung 
 
 
 
Eine Variante der Beschaltung ist in folgender Darstellung enthalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abbildung 6 Beschaltung der Bedienerschnittstelle 

Abbildung 5 Bedienerschnittstelle 
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Feste Einstellungen können durch die Beschaltung des Sollwerteinganges mit einem 
festen Spannungsteiler umgesetzt werden. Falls nur eine Drehrichtung benötigt wird, 
kann der Eingang gebrückt bzw. offen gelassen werden. 
 

4.7 Funktionsbeschreibung 
 
Der Frequenzumrichter wird nach dem f/U – Verfahren gesteuert. Der 
Zusammenhang zwischen Frequenz und Spannung wird über eine lineare Kennlinie 
fest vorgegeben. Ab einer Startfrequenz steigt die Spannung proportional zur 
Frequenz bis zur Nennfrequenz von 50 Hz. Um bei niedrigen Frequenzen ein 
ausreichendes Drehmoment zu gewährleisten, kann eine untere Grenzfrequenz 
festgelegt werden, ab der die Spannung nicht weiter gesenkt wird. 
Der Frequenzsollwert wird über die Spannung am Sollwerteingang vorgegeben. 
Dabei entspricht 0V der eingestellten Minimalfrequenz und 5V der eingestellten 
Maximalfrequenz.  
Das interne Programm des FU startet bei Anlegen der Netzspannung automatisch 
und verharrt so lange in einer Warteschleife, bis der E/A-Schalter der Sollwerteinheit 
auf EIN gestellt wird. Das Programm kontrolliert den lastabhängigen 
Zwischenkreisstrom der Schaltung und schaltet den FU bei Überstrom ab. Der Motor 
bleibt stehen und die grüne LED auf der Sollwerteinheit beginnt zu blinken. Die 
Sperre des Frequenzumrichters kann durch Stellen des E/A-Schalters auf AUS 
quittiert werden. 
Das Controllerprogramm kontrolliert darüber hinaus die Temperatur des 
Leistungsschaltkreises und die Zwischenkreisspannung. Im Fehlerfall wird der 
Antrieb abgeschaltet und der Fehler durch Blinken der Leuchtdiode signalisiert. 
 
Achtung ! 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Änderung der Drehrichtung erfolgt mit dem Schalter zur Richtungsänderung auf 
der Sollwerteinheit. Eine Drehrichtungsänderung bei laufendem Motor wird per 
Software verhindert. Die neue Richtung wird erst durch Betätigen des E/A-Schalters 
wirksam. 
 
Achtung! 
 
 
 
 
 
 
 

Schalten Sie den FU erst wieder ein, wenn die Fehlerursache ermittelt ist. 
Fehlerermittlung siehe Beschreibung des Dialogprogramms. 
Beseitigen Sie eventuelle Schwergängigkeiten am Motor. 
Stellen Sie den E/A-Schalter erst nach einer Wartezeit von mind. 5 sec wieder auf 
ein, da das Programm aus Sicherheitsgründen mit einer Zeitverzögerung 
ausgerüstet ist. 

Schalten Sie den E/A-Schalter nach Drehrichtungsänderung erst wieder auf EIN, 
wenn der Motor vollständig zum Stillstand gekommen ist. Die 
Spannungsüberwachung im Zwischenkreis würde sonst einen Fehler 
signalisieren, da der als Generator arbeitende Motor eine Spannungsüberhöhung 
im Zwischenkreis verursacht. 



 12

5 Parametereinstellung 
 
Zum Frequenzumrichter wird als Option ein Dialogprogramm geliefert, mit dessen 
Hilfe die Programmparameter geändert werden können und somit der FU an das 
Antriebssystem angepasst werden kann. Parameteränderungen können nur bei 
Stillstand des Antriebes erfolgen. 
Um die Parameter zu ändern, muss das Datenkabel mit einem COM-Port am PC und 
der Programmierschnittstelle auf dem Umrichter verbunden werden. Dies erfordert 
einige Vorsichtsmaßnahmen. Da der Umrichter für die Programmierung mit 
Spannung versorgt wird und das Gehäuse offen liegt, ist der Berührungsschutz 
gegenüber gefährlichen Spannungen nicht gewährleistet. 
 
 
 
 
 
 
Es wird empfohlen, die Umrichter fertig parametriert zu beziehen.  
 

5.1 Liste der einstellbaren Programmparameter 
 
Folgende Parameter sind einstellbar: 
 

Tabelle 1 Liste der einstellbaren Programmparameter  

Parameter  Beschreibung  
minimale Frequenz  Minimale Frequenz bei Frequenzsollwert = 0V 

 
maximale Frequenz  Maximale Frequenz bei Frequenzsollwert = 5V 
Boo stfrequenz  Frequenzwert, ab der die Motorspannung nicht weiter 

sinkt um ein ausreichendes Drehmoment zu 
gewährleisten 

Frequenzhochlauf  Anstieg des Frequenzsollwertes 
Einschaltverzögerung  Zeitverzögerung für das Einschalten 
Zeitkonstante für Iz  Filterzeitkonstante zum Ausschalten des 

Zwischenkreisstromes 
Abschaltschwelle Iz  Maximaler Zwischenkreisstrom 
Abschaltschwelle Uz  Maximale Zwischenkreisspannung 
Bremseschwelle Uz  Spannungswert, ab der der Frequenzabstieg so weit 

verringert wird, bis die Zwischenkreisspannung nicht 
weiter ansteigt 

Abschaltschwelle 
Temp 

Abschaltschwelle Kühlkörpertemperatur 

Dämpfungsfaktor  Dämpfung der Zwischenkreisspannung  
Einstellbar für verschiedene Frequenzbereiche 

 
Da nicht alle Parameter vom Betreiber des Antriebs beeinflusst werden sollten, gibt 
es eine Variante des Dialogprogramms mit weniger Parametern. Eine Übersicht über 
die einzelnen Parameter der Dialogprogramme ist in folgender Tabelle dargestellt: 
 
 

Der Umrichter muss für die Programmierung über einen 
Schutztrenntransformator mit Spannung versorgt werden. Er darf dabei keine 
Verbindung zur Erde haben. Die Bauteile im Inneren des Umrichters können 
unter Spannung stehen und dürfen keinesfalls berührt werden. 
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Tabelle 2 Übersicht der verfügbaren Parametereinste llungen 

Parameter  Dialog -Servic eversion  Dialog -Kundeversion  
minimale Frequenz  Verfügbar Verfügbar 
maximale Frequenz  Verfügbar Verfügbar 
Boo stfrequenz  Verfügbar Verfügbar 
Frequenzhochlauf  Verfügbar Verfügbar 
Einschaltverzögerung  Verfügbar Verfügbar 
Zeitkonstante für Iz  Verfügbar Verfügbar 
Abschaltschwelle Iz  Verfügbar nicht verfügbar 
Abschaltschwelle Uz  Verfügbar nicht verfügbar 
Brems schwelle Uz  Verfügbar nicht verfügbar 
Abschaltschwelle 
Temperatur  

Verfügbar nicht verfügbar 

Dämpfungsfaktoren 1 -9 Verfügbar nicht verfügbar 
 
Die Grenzen der Einstellwerte der einzelnen Parameter sind in der folgenden Tabelle 
dargestellt: 

 

Tabelle 3 Parametergrenzwerte 

Parameter  minimal 
Wert 

maximal Wert  Einheit  

minimale Frequenz  0 40 [Hz]  
maximale Frequenz  0 100 [Hz]  
Boostfrequenz  0 15 [Hz]  
Freque nzhochlauf  0,45 30 [Hz/s]  
Einschaltverzögerung  0 20 [s]  
Zeitkonstante für Iz  1 255 - 
Abschaltschwelle Iz  1 11 [A]  
Abschaltschwelle Uz  100 430 [V]  
Bremsschwelle Uz  100 380 [V]  
Abschaltschwelle 
Temp 

40 90 [°C]  

Dämpfungsfaktoren 
1-9 

0 200 - 

 
Die Vorgehensweise bei der Parameteränderung ist in Abschnitt 5.4 dargestellt. 
 

5.2 Ändern der Programmparameter 
 
Zum Anpassen der Funktion des Antriebes an die speziellen Aufgaben lassen sich 
einige Programmparameter in den in Tabelle 4 gezeigten Grenzen ändern. 
Dazu müssen Sie den zunächst stromlosen FU öffnen. 
Danach stellen Sie die Datenverbindung zwischen dem FU und dem PC mittels des 
seriellen Datenkabels her. Nun können sie den FU über einen 
Schutztrenntransformator mit dem Netz verbinden. Der Antrieb darf jedoch für die 
Parametrierung nicht eingeschaltet sein (E/A-Schalter auf aus). Das Programm 
besteht aus der ausführbaren Datei  „mini4_visk.exe“  (Kundenversion) und 
Datendatei „wrvis.txt“ . Nach dem Aufruf erscheint die Oberfläche, wie nachfolgend 
dargestellt. 
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 Abbildung 7 Visualisierungsprogramm Kundenversion 

 
Im Auswahlbalken wird die Schnittstelle (com1 - com8) ausgewählt, die am PC zur 
Verbindung mit dem FU verwendet wurde. Nach einem Klick auf den Sio-Start Button 
verbindet sich das Monitorprogramm mit dem MiniDrive4 und liest die Daten in die 
dargestellten Felder und der SIO-Status verändert sich von SIO AUS in SIO EIN und 
ist nun grün unterlegt.  
Anmerkung:  Bei Änderung der Kommunikationsschnittstelle (com1 - com8) muss 
das Programm neu gestartet werden. 
 

5.3 Parametereingabe und Visualisierung der Parameter 
 
Zur Parametrierung der Motorsteuerung sind 6 Felder unter „Parametereingabe“ und 
die entsprechenden Anzeigefelder der im FU aktuell vorhandenen Parameter 
dargestellt. Außerdem werden der Programmstatus und der Fehlerstatus angezeigt. 
 
Zu jedem Eingabe- und Statusfeld erhalten Sie eine Erläuterung, wenn sich der 
Cursor im entsprechenden Feld befindet. 
 Die Eingabewerte für jeden Parameter werden in dem Visualisierungsprogramm 
sowie in dem Mikrocontrollerprogramm begrenzt. 
Bei der Parametrierung werden die Parameter zuerst im RAM geladen und danach 
im FLASH gespeichert. Die wirksamen Parameter sind die Werte, die im RAM 
gespeichert sind.  
 
 

5.4 Eingabe der Parameter 
 
Die Parametrierung der Steuerung ist in ausgeschaltetem Zustand (Status = 1)  
möglich. Die Parametrierung erfolgt mit einem Klick auf den „Daten senden“ Button. 
Ein besonderer Fall ist der Fehlerzustand (Status = 4), wobei die Parameter 
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veränderbar sind, aber sie werden nicht als richtig quittiert, solange ein Fehler 
vorliegt. 
Bei erfolgreicher Parametrierung erscheint das Popup-Fenster 
 

 
 
Die gewählten Parameter werden in der Datei „wrvis.txt“ gespeichert, und beim 
nächsten Aufruf des Visualisierungsprogrammes angezeigt. 
Wenn ein Fehler während des Flash-Schreibens auftritt, dann wird das Popup-
Fenster „Fehler bei der Parametrierung“  angezeigt. 
 

 
 
Wenn ein Kommunikationsfehler vorliegt oder der Mikrocontroller nicht rechzeitig 
zum PC antwortet, obwohl dieser die richtigen Parameterwerte bekommen hat, dann 
wird das Popup-Fenster „Keine Antwort von Mini-Drive! (Timeout)“  angezeigt. 
 

 
 
 

5.5 Visualisierung der Parameter 
 
Nach dem Einschalten der Betriebsspannung werden die Werte aus dem Flash-
Speicher in den RAM-Speicher geladen und im Rahmen „Parameter und Daten im 
Mini-Drive“ angezeigt. 
 
Wenn es keinen gültigen Parametersatz im Flash gibt, dann werden 
Grundeinstellungen in den RAM geladen. 
 
Nach der Parametrierung werden die tatsächlich gespeicherten Werte im Flash-
Speicher bei „Parameter und Daten im Mini-Drive“ angezeigt. Nach dem Einschalten 
des Antriebes werden diese Parameter vom Programm verwendet. 
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6 Fehlerbehandlung 
 
Achtung ! 

 
Fehler  Ursache Behebung 

Motor läuft nicht. 
Grüne LED ist AUS 

Frequenzumrichter hat keine 
Spannung 

Überprüfung der 
Netzspannungszu-
führung 

E/A-Schalter steht auf AUS E/A-Schalter in Stellung 
EIN bringen 

Motor im Frequenzumrichter nicht 
ordnungsgemäß angeklemmt 

Motoranschluss auf 
Leiterplatte überprüfen 

Grüne Kontroll- 
LED blinkt- Motor 
ist abgeschaltet 

Die Schutzschaltung zur 
Strombegrenzung hat das 
Programm angehalten. 
Überstrom weist auf eine 
Überlastung des FU hin. 

Nach Beseitigung der 
Ursache wird durch 
Stellen des E/A-
Schalters auf AUS die 
Störung quittiert. Nach 
einer Wartezeit von 5 
sec kann der Schalter 
wieder auf EIN gestellt 
werden.  

Die Schutzschaltung zur 
Spannungsüberwachung hat das 
Programm angehalten. 
Der Motor hat kurzzeitig als 
Generator gearbeitet, was zur 
Erhöhung der Zwischenkreis- 
Spannung führt. Diese Erscheinung 
tritt auch bei abrupten Lastwechseln 
am Motor auf, da der FU mit großen 
Zeitkonstanten arbeitet.  

Beim Wechsel der 
Drehrichtung muss der 
Stillstand des Motors 
abgewartet werden, 
bevor der Ein/Aus-
Schalter wieder auf EIN 
gestellt wird.  

Der Motor läuft 
nicht. Grüne LED 
geht nicht an. 

Das Programm des FU ist nicht 
gestartet. 

Durch Trennen des FU 
vom Netz und  
Wiederanschluss nach 
einer Wartezeit von 
mind. 2 min wird der 
Mikrocontroller 
zurückgesetzt, was zu 
einem 
Programmneustart führt 

. 
Treten die oben beschriebenen Fehler häufig auf, oder lassen sich die 
Fehlererscheinungen durch die beschriebenen Maßnahmen nicht beseitigen, 
kontaktieren Sie den Hersteller zur Klärung des Fehlers. 

Ein aufgetretener Fehler wird durch ein Blinken der grünen LED in der 
Bedieneinheit angezeigt. 
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7 Zusatzbaugruppen 
 
Für den Frequenzumrichter Mini 4.4 sind z. Zt. die folgenden Zusatzbaugruppen 
erhältlich: 
 

 Bedieneinheit Mini 4.4  IP 54 mit Wandbefestigung 
 Bedieneinheit Mini 4.4 ohne Befestigungslaschen 
 Entstörbaugruppe zum Zwischenschalten in die Netzzuleitung um die EMV-

Klasse C1 (Kat. A „Wohnbereich“) zu erreichen 
 

8 Technische Spezifikation Frequenzumrichter 
 
Anschlussspannung:  230 V/ 50 Hz +/- 10% 
Eingangsleistung:   2500 VA 
Eingangsstrom:   ca. 13 A 
Leistungsfaktor cos � :  0,75  
Motornennleistung:   0,25-1,3 kW 
Motorstrom:    max. 11,0 A- einstellbar 
Überlastung:    150% über 60s 
Frequenzbereich:   0 ... 100 Hz-Grenzen einstellbar 
 
Masse:    ca. 2,45 kg Frequenzumrichter mit Gehäuse 
     Max. 13,8 kg Motor 
 
Umgebungstemperatur  -10 ...+40oC 
 
Kühlung    Eigenkühlung 
 
Schwingungsbeanspruchung: entsprechend elektrischen Maschinen  
 
Frequenzstellbereich  0 Hz.... 100 Hz 
Pulsfrequenz    15 kHz 
 
f/U- Verhältnis konstant, Eckfrequenz bei 50 Hz, ab 50 Hz 

Feldschwächebereich 
Sollwertvorgabe   Potentiometer 0 bis 5 Vdc 
 
Schutzschaltung Überstrom- und Überspannungsüberwachung im 

Zwischenkreis einstellbar, thermische 
Motorüberwachung. 

 
Zusatzfunktionen Schalter für Reglerfreigabe und Drehrichtung 
 
EMV     ohne Zusatzfilter Klasse C3 (Klasse A2) 
     mit Zusatzfilter Klasse C1 (Klasse B) 
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9 Produktvarianten 
 
Der Mini 4.4 kann aus bis zu 3 Komponenten bestehen: 
  ein Grundgerät 
  zwei Bedieneinheiten- Varianten 
  eine Programmiereinheit 
 
Bezeichnungsschlüssel: 
 

Mini 4.4 - x - y - z - [farbe] 
 
Code Bedeutung Wert 

x Bedieneinheit 0- Ohne 
1- Bedieneinheit im 

Gehäuse 
2- Externe Bedieneinheit 

ohne Flansch 
3- externe Bedieneinheit mit 

Flansch 
y Programmiereinheit 0- Ohne 

1- mit Programmiereinheit**  
2- mit 

Programmiereinheit*** 
z Ort der Kabeleinführung  0 rechts 

1 links 
2 hinten* 

farbe Farbgebung des Gehäuses Ohne Angabe unbearbeitete 
Oberfläche 
ansonsten Farbbezeichnung 

*)  externes EMV- Filter erforderlich 
**) Programmieranschluss intern 
***) Sonderausführung mit externem Programmieranschluss 

Bezeichnungsbeispiel:  Mini 4.4 – 3 – 0 -0 – SWZ  
Frequenzumrichter Mini 4.4 mit externer Bedieneinheit  
mit Befestigungsflansch für Wandbefestigung  
ohne Programmierzusatz und 
Kabelausführung rechts  
ohne besondere Bearbeitung der Gehäuseoberfläche 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 8  Seitenbezugssystem 
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